
  

       

      

  

   

ſvle E Volksttimme“ erſcheint täglich mil Anz⸗ 
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volniſcher Wüährungg. 
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Etatsberatungen im Volkstag. 

MRede des Senatapräfibenten Sahm. 
Die geſtrige Volkstagsſitzung gewann eine beſon⸗ 

dere Bedeutung dadurch, daß anläßlich der beginnen⸗ 
den Etatsberatungen Senatspräſident Sahm ſowohl 
als auch Finanzjenator Volkmann in größeren Reden 
die außenpolitiſche Lage und die Finanzlage be⸗ 
leuchteten. Unſer Volkstag hatte daher geſtern ſo et⸗ 
was wie einen „großen Tag“, was ſich auch darin ve⸗ 
kundete, daß an der Sitzung auch mehrere auswärtipe 
diplomatiſche Vertreter teilnahmen. Die einzig er⸗ 
freuliche Mitteilung des Finanzſenators war die, daß 
Danzig zu den wenigen Staaten Europas gehört, deſſen 
Etat balanciert. Seine ſonſtigen Ausführungen üüber 
die in Dauzig Befeoin Finanzwirtſchaft werden noch 
einer näheren Beleuchtung bedürfen. Die größte Auf⸗ 
merkſamkeit fanden geſtern jedoch die Ausführungen 
des Senatspräſidenten Sahm über Danzigs auswärtige 
politiſche Lage. Das iſt erklärlich, weil gerade in der 
letzten Zeit die Oeffentlichkeit nicht nur in Danzig, 
ſondern auch in Deutſchland und den anderen Län⸗ 
dern durch allerlet beunruhigende Gerüchte über an⸗ 
gebliche Raubabſichten Polens auf Danzig beunruhigt 
wurde Dieſe Gerüchte wurden in gewiſſer Bezie⸗ 
hung bekräftigt durch kürzliche Ausführungen des pol⸗ 
nriſchen Außenminiſters über angebliche Unterſtützung 

bes litauiſchen Memelraubes durch Danzig. Gegen⸗ 
über dieſen Anſchulbigungen konnte der Senatspräſi⸗ 
dent wohl mit vollem Recht darauf hinweiſen, daß 
Danzig keine Veranlaſſung hatte, den litauiſchen Raub⸗ 
Ven autf Memel ultewon zu unterſtützen. Wenn der 
senatspräſident mit beſonderer Hetonung den Völker⸗ 

dund als den S der Freihei Danzias pries, 10 füenßt 
Hie Ausſührungen wus allen Sekien des erweckten dieſe Aus 

Hauſes doch ein ſkeptiſches Lächeln. Die Deutſchna⸗ 
ktonalen als Anbeter der brutalen Gewalt ſeben im 
Völkerbund ein höchſt itberflüſſiges Inſtrument im 
Völkerleben, da es nach ihrer Anſicht nichts Schreck⸗ 
licheres geben kann, als wenn in Zukunft durch eine 
überſtaatliche Organifation Kriege vermieden und die 
Hetzpolitiker und Militärs dann brotlos werden. Die 
Sozialdemokratie. die ſtets die Vorkämpferin des Völ⸗ 
kerbundsgedankens war, kann in dem Bolkerbund in 
jeiner jetzigen Zuſammenſetzung nicht das Ideal ihrer 
Wünſche ſehen, da er ſich bisher nur allzu ſehr als ein 
Werkzeug des franzöſiſchen Imperialismus gezeigt hat. 

Eine beſondere Bedeutung hatten die aotüplimiſche 
des Senatspräſidenten gegen deutſch⸗nationaliſtiſche 
Kundgebungen „ungezüͤgelter Leidenſchaft'. Die 
Mahnung war um ſo mehr am Platze, als auläßlich der 
letzten Demonſtration der Kunzegarden jeder Straßen⸗ 
paßfant, der nicht ein rein germaniſches Ausſeßen 
batte, beläſtigt wurde. Und das Organ der hieſtgen 
Deutſchnationalen unterſtrich dieſes politiſche Hinter⸗ 
wäldlertum noch, indem es als erfreuliche Tatfache 
feſiſtellte, daß die Straßen Danzigs wenißſtens an die⸗ 
ſem Abend „von Fremdraſſigen reingefegt“ waren. 
Dieſe Ratentdeuiſchen müchten Jausis gais deuttcdes 
Dornröschen erbalten. Solche Polittk (ſoweit dieſes 
Wort für das Radaugebaren der deutſchvölkiſchen über⸗ 
haupt anwendbar iſt) iſt außerordentlich kurzſichtig. 
Richt daß die Danziger Bevölkerung nun über den Be⸗ 
ſuch all der dunklen Schieberelemente aus aller Herren 
Länder beſonders erfreut iſt. Aber hier darf das Kind 
nicht mit dem Bade ausgeſchürtet werden. aunthandels- 
kunft liegt für ablebbare Zeit darin, der Haupthandels⸗ 
platz für die Oſtſtaaten zu werden und dabei iſt 
es felbſtverſtändlich, daß wir eine gewiſſe Internatio⸗ 
naliſierung unſeres öffentlichen Straßenbildes vorlieb 
nebmen müſſen. Inſofern war die Mabnung des Se⸗ 
natspräſidenten gegen die deutſchnationaliſtiſchen 
Heißſporne durchaus berechtigt⸗ 

bprtſtbente geben wir die Ausführungen 
natspräß 
wieder. Sahm führie aus: 

Sahms Mahnung zur Befonnenheil. 

Zu den ſchweren inneren, durch die ſteigende Teuerung 
der Vebensbaltung veranlaßien Sorgen ſind in den lesten 
Bochen ſchwere, ſchwarze Wolken außerbalb der Grenzen 
unſeres Gebiets aufgzeſtiegen. Mit innigem. echtem Mit⸗ 
gefübl gedenken wir unſerer Britder im Weſten Dentſchlandß. 
unſere Hersen leiden und trauern mit ihnen. Diedes menſch⸗ 
lich verſtändliche. qa ſelbſtrerßändliche Mitaefſübl wird auch 
dei obfektiv denkenden Außenſtebenden Verftändnis und 
Vürdi inden. Aber Recht und Pflicht der Staats⸗ 
regiernng ſſt es. dafür zu ſorgen, datz aus dieſem Mitgeftel 
heraus nicht ungezügelte Leidenſchakten geboren 
Wirden, meiche dem Ganzen ichaden. Recht und Pflicht der 

    

des Se⸗ 

Staatsregierung iſt es. den Tatfachen, auch wemt ſie bart und ü 
ichwer ſind, kühl und nüchtern ins Auge zu ſeben. und die 
Volitit der Freien Stadt jo zu lenken, wie es deren eigene 

Zatereſſen und ihre volkerpechttiche Stellung erforbern 

Danzigs auß 

Kdenten zur anßenpolitiſchen Loge Danzigs 

Danzig und der 
Dieſes Gebot wird, um fi 

Ereignis die Nervofttät 

AWber ancd im Kuglandt iind uusm Schöben Pes Dengt Aber an ſtind zum des ig ü‚ deld beunruhigende Kerüichle Aher die Sicherhelß des We. 

          

ktandes der Freien Stadt ke Un in 
  

  

latze fein, und 

  

dürfte bier am ů kerung 
baben einen ů pruch datauf, die Auffaſſuns des Senals zu 

ren, ob und eweit die Intereſſen der Freien Sbadt 

  

  brt werden. Es iſt von den verichledenſten Seiten ver“ bas Hinter! 
det, Danzig, dus ſo häufia als Schlüſſel 

    

ſucht, in irgendeiner Weiſe einen Zufammenhang zwift 
Memel und, Hunzig zu Lonſtrenteren. Ma Lene Se ichten beseichmet ii Bat-ais Kinter 

Meich 

  

volniſcher Blätier hat der polniſche Miniſterpräſident vor 

  

wenigen Tagen der halbamtlichen pölniſchen Telegrarhen⸗ n⸗ 
agentur offtzielle Aeußerungen über kir Stellung Polens zu 
Litauen zugehen Vie ů 
Stelle enthalten — 
„Das Kowuvſche Litauen, das 

  

    laſſen. In diefen Ausflihrungen iſt folgende 

8 Aubüberfall auf a 

        

Pbemel und auf Gegenden, die Polen aner kännt ſind, aus⸗ 

  

eführt bat, verſeßt gansz Europa in einen Buſtund der 

  

Aatfregung, da es mit einem neuen Krioge dro Kowus 
D23 EE mie gewöhnlich, durch Königsberg und 

an z — — — 
Mar fragt ſich unwillkürlich, was der polniſche Miniüter⸗ 

präſtdent mit dieſen gegen De gerichteten Warten ge⸗ 
vabe und wird ſicher⸗ 

            

   

   

   

  

meint baben mag. Die Ausleguna 

  

lich namentlich im Ausland auch durchwes gegeben werden, 
daß bie Danziger Regierung der Regtierung von Litauen bei 

    

ihren angeblichen Krirgsgelüßen ſekundtere. Eine von mtr 

  

durch Bermittelung des bieſtgen divlumutiſchen Vertreters 

  

der Republik Polen erbetene Aufklärung hahe ich noch nicht 

  

erhalten können. Ich baun daßer mur namens des Senats 

  

erklären, daß die Danziger Reaterung zwar: die Eutwicklung 

  

der Memeler Angelegenbeit mit hem garbßten Intereßße ver⸗ 

  

folgt hat, ſich aber felbſtverſtändlich jeder aktiven Beteiligung. 
birekt oder indtrekt, enthalten hat. Wenn den Worten 

des volmichen Mi wetm 

e Er. Gedan meir u 
rotber Faden burch alle uußzerungen geäogen iſt, Wär, 

    

  

  

      

  

  daß in der Memelfrage in erſter Linte das Selhbſtbeſtim⸗ 

  

mungsrecht der Bevölkerung über dus politiſche 

  

Schickfal des Landes zu entſcheiden hüätte 
SGSWas bat nun ſpeziell die Bennruhigung der Deuziger Be⸗nt 

  

völkerung bervorgernfen? Man ſagt ſich. Polen hai im Ber⸗ 

  

trage von Verſailles den Beſitz von Danzig nicht erreicht, 

  

Teile der volniſchen Bevölkerung, die auch ietzt noch aus 

    

übrem Verl⸗ m nach dem Beſitz Banzigs kein Hehl machen. 
werde baß Veitviel Nemels Aarmtend Sur Nacohmmng 

  

anreizen. Nach Auffalfung des Senats und. wie ich hinzu⸗ 

  

fügen darf, nach meiner feſten inneren Ueberzeugung liegt 
keinerlei Grund zur Beunrubigung vor. Die Freie Stabt 

  

  

  

Danzig ſtebt unter dem Schuße des Völkerbundes. und auch 
heute voch gilt mit unverminderter Kraft das Wort. das ich 

  

bei meiner ertten Anweſenheit in Genf dem Rate des Völker⸗ 

  

bundes gegenüber ausgeſp babe: Danstce 

  

kkerbundes it das Balladtum der Freihell Danzigs- 
Voögee 5 EK. leiver baäufig nicht gewüst wichb, 

  

Nebenbei ſei bemerkt, was! 
daß der Völkeronnd kelbſt mit der Regelung der Memeler ausgeſpielt, wie viele Leute k 

    

ge nichis zn Kin hal. Denn nach Krtikel 90 des Vertrages 
don Berſailles bat daßs Deutſche Reich zugunſten der allkierken 

baben. Er war von 1611. iots Mariueminiſter 

  

Hauptmächte auf das Gebiet von Memel verzichten müſſen 

  

Und ſich verpflichten müffen, die Beſtimmungen anzuerkennen, 

  

  welche die alliierten ächte, alſo die HBotſchafter⸗ 
kraſren werder und nicht der Völkerbund, über dieies Gehiet 
treſten werden. — ů 

Der diplomatiſche Bertreter der Repuplir Bulen in Dan⸗ 
219 bat kurz vor der Abreiſe nach Parts ſomobl dem hoben 
Lommißar des Völkerbundes wie mir ſelber in 
feierlicher erklürt, daß die polniſche Regierung keiner⸗ 
lei feindjelnge Abſichten gegen Danzis 

   
   
   

    

  

    

    

hene und eiwaigen 

ů iſchen 
er wieder das Miniſteri 
Oktober 1915 zurücktra 
mehr bervorgetreten 

  

      

  

ndlichen bungen avperantworilicher Verſonen ent⸗ 
9 den werde. Bir können dieſe unszwetdentise Ber⸗ 
ſicherung. in der wir den Kuldruck lonaler und korscrter Be⸗ 
ziebungen erdlicken, als einen Beweis dafütr auknehmen. daß 
auch die Republik Bolen, ebenso eie bie Freie Stadöt. gwillt 
äßt, die durch den Vertrag von Berſailles verbrieften Rechte 
zu wahren. Mit Sieſen Darlegungen glaube ich auch allen, 

ſürnerten, De Suite ceuesdtehes in Boßen n rr ſchwirrten, Iu b 
Die völkerrechtliche Stenng der Freien Stost hat gerede 

durch die Pariſer LenSe it den Klarbent und einren gewiſ⸗ 
ſen Abſchluß erfahren. Es iſt! unzweifelbaft zunt Aus⸗ 

rucl gekummen, Faß Dansis Q⁰ ber üdeu Sen 

   
   

  

      

   

Seel 

beſonnenes Handeln 
lansen Mäßen erreichte Stellung uiit der geßäbrben. 

Gebeflerte Beziehnngen zu Polen. 
Unſere Beziebungen u der Keonblik Volen 

batten in den letzten Monaten. veranlakt durch die von ein⸗ 
ander abwei Ee Interpreiation der geichloffenen Bexträgt 
und Non men leider eine Krübnug erfaßzen. Eir 
buben mit aller Entichtedenbeit den Skaudpunckt vertreten. 
daß Meinunnsverſchiedenbetten auf dem Begr tbren Aus⸗ 
trug kinden müffen, der im Bextrace von Berfailles und de: 
Danzig-volniſchen Kanventos vorgeieben it. nümlich durch 
Anrufen der Euliche bung des boßen Kommiffars des Völker⸗ 
bundeß gemäß Artikel §o der Kaunvention, nicht aber znrh 
Regreffinmaßnabmen oder gar Ers der Wirtſbafts⸗ 
krteges., Ich bin überzeugt, daß bieie Aufkafftung auch die 
Jußttmmuntg des Rates des Bolkerbundes finden wärd. Wir 

    . tion daß Szareta Vertret 
miſſion neweſen ſei, 
Kommiſfion ols diplos B6 
gelten könne. Szareta e bei; nli 
gegen die Ausweiſung pröteſtiert, jedoch nur 

urde⸗ Sö. i 
   

daß ihm eine beſtimmte Friſt geſtellt w 

  

4 

Lygor bernae us 7DAM. Dofar berid dangen. Das. 
men, daß man im belgiſchen Konae große Aranbecheräl 
enideckt ßat. Dieſe Erze aus dem Kongc ünd 1I—.42 

Ser an wernen bu 2 üe Eins Miad Lumfabeit er in b 

Autwerpen man eine mefabrik erbant, M 
Dieſem Jabre noch eröffnet werd vikaniſchcn     

    

krenen und, feſtſtellen zu tünpen, dacz durch We     I. Sorstie an Nadtm cherde wres,    



  

  

HDer polniſch franzöliſche Durchgangsverkehr 
durch Deutſchland. 

Auf eine Note des Hen Preüit n K. baß her den bes 
Auswärtigen, die dagegen Mitte ert, baß ber beutſche 
Konſul in Kättowitz nach Mitieilung beö Kattowitzer 
franzöſiſchen Konſuls die Auwoifung rtn für bie 
polniſchen Arbeltern keine Sichtvermerke 
Durchreiſe u.W Lerdrrrdie . M Krieſlen und daß erner 
die deutichen Liehörben die Warendurchſuhr von en 
nach Krankreich und Belgten verweigerten, was die 
Artstel 276 und R2l des Friedensnertrages verleße. 
hat der deutſche Geſchäftzträger in Paris eine Anit⸗ 
mortnote Überreicht, nach der die Mitteilung des Katto⸗ 
witzer franzöſtſchen Kontuls unzutreffend iſt. Der 
deutſche Generaltonſul in Kattowitz ſei im Gegentell 
ansdrücklich angewielen, Sichtvermexke auszuſtellen, 
wenn feſtltehe, daß ſte tatiächlich ür die Nurchreiſe nach 

ran reich beſtimmi ſeien. Die Nole fiellt ferner feſt. 
üetne allgerzelne Vertweigerung der Durchfubr von 

Waren von Polen narh Fraukreich und Welglen ſritens 
der Seutſchen Behhrden nicht vorliege. Iufolgr der 
durch den Einbruch der ſranzöfiſch⸗ belßiſchen Truppen 
in de& Rühracblet elngctretenen Kohlenknappbeit und 
Verteünsirungen habr der Gülerverkett auf den 
deurtſchen Eilenbahnen allgemein ſtark berabgeletzt wer⸗ 

    

     

    

den mühßen, io dak auch im innerdeutiten Verkehr 
dir [Stüteranuatzme irhr tirgeichränkt worden Wet⸗ 
tergehende Kinichränkungen ale im inne Mlſchen 
Verlchr ſeten für den Turchgan Wverkchr nicht vorge⸗ 
numnmen wordes. Die MRote ſchließt mit der Jaunsz 
lung deß Miderſpruchs in dem Verballen der! 3- 
ſilchen Noglernuag, die einerteits auf minuttkier E 
halttung der Nurchreiſc, und Durchiuhrbe 
bed Friedenbvertranes beßebt, andererlenns in den be⸗ 
ſesdten Gebicten leden Güterverkehr mit dem üßriga 
Dentſebtand unterbindet und es der deulichen Reßtie⸗ 
rung unmönlich macht, dir Deutichland genenüder an · 
dern Staaten oblitgenden internationalen Werpflich⸗ 
tuuten bintichilich bei Purchreife⸗ und Durchfuhrder⸗ 
kebrée inzutelten. 

England ſtiimmt frenzößiſchen 
transporten zu. 

Bonar Law teilte im Unterbauſc auf eine Aufrage 
S5üirbnemwpobs Breus mit, daß die britijcht Kegirrung 
arundiärlich dem Transsort von frunsöſiſchen Trurpen 
und Materiol kurch die britiſche Jone, lowelter unge⸗ 
he den Anlorderungen der öſtichen Truppen vor 
Kainn des Voermariches in das Anbrürbiet entſpreche, 

gugehiramt babe. 

    
mungen 

  

Bahn⸗ 

    
  

     

  

General Serrail gegen Poincart. 
Ein verhändiger franzöhlisser Weueral. 

Finem Bariſer Mitarbeiter deß „Bolitick“ erklärte 
Gencral Serreil. ber frütere Oberkommandierende 
der alliierten ruppen im Urieni. zur Ruhrpolitif 
Posscie D* enedeer den im Nubrß — — Politik der 

süfrichen Reprterung im Au 'et und am Kbein 
Freukreich tür immer den Kuf des Eselmets verau⸗ 
ben werde. den ihm leine Trabition jeit der grotzen 
Mevolntien und ſtine Halinng im Kriche in den nen⸗ 
kralen Läinbetn serichaf Er freut nich, die 
Sitentliche —— in Lenewart derüber ären 

n zu köüunen, aßk es 
nub WSaiet m BSeincarses auch Männer 
tiner Bolitil Litten und den 

SiEl. die 
Der ge⸗ 

  

  

iusden SKeran 1 den er internaitonalen Ver⸗ 
una beſchresen Wollen wabrichrenlich wer⸗ 

0 der Kerargrionen durch Nubroveration nicht 
   

ert erden. Das einzida Sicherr. das Dir Urter⸗ 
ung Krankrreich cinbringe, icien bie Rostrt. Selbit 
enschland gese, Würde FRrankreict keint 

angen cchalten. Kcglend Sose dereits nach. 
v. Anas meprwsis 10 uns ba bns Sre, E 

auch bernach mehrmals nachgegeben und Srank: 
riich Pabr en in Nera Böchiren er Sise beneig: an ad 

nöfraut ſei nickt mehr eint AImnSn. 

  

   
        

  

en 

D ů 

Gencral Serrall bebauert, daß ber Wreitep. 6, die! 
Kbreiten, 

ſche, ſie ſet i in Wirklichkeit etne WHensglaf: Rr aſe 

fel dem e wetter, b0 zän Unte ewie 
Anb ſag Doltersin bos mun Deiktichland vo immer 

nicht in. en Bölkerhzund aufnehme, ſei abfurb. Warum 
wenbde 0 MinGgkl A an den Völkerbund, das 

Ein ſchlechteres Ergebnis haben könne dD⸗ 
zeitigen witrder 

2 e 
als das, waßs die K. malbee 
Persöen 5. habe die Na⸗ unalie aliſten und Insbeſon⸗ 

den natlonalen Block nd ben Appetit Woincares 
befriebigen wollen uud habe dabeif ganz Europa IuLegag 
ſich. Frankreich babe den Febler begangen. 
Rührgebiet einzudringen auf die Gefahr bin⸗ voun 
England verlaflen, von ganz Eurora gekäßt und von 
Deutſchland auf immer verabſchent au werden, und 
dann wagt Woincars noch von einer Gefabr zu ſpre⸗ 
chen, wenn es ſich um den Kolkerbund handelt. Gegen 
eine ſolche Auffaſſung müßte man direkt Kront machen. 

Bergarbeiterhölle Obertchleſten. 
fart in Au des Aomven, Laß L ü⸗ üTege Seäch 1 

n genommen, wichtige Tagesereigniſſe 
nicht mehr die eriorderliche Würdioung erfehren. So iſt auch 
in der emichhkei anf zwei große Grudenkataſtrophen in 
ObertSleses ks einer Weiſe reagtert worden, ols jel der Lod 
ven 20½ Menichen eine Angtiegenbeit, Aber die man mit der 
biohrn Berbuchung unter der Mabräk „Vermiſchtes“ zur Tages· 
ordnung übergeben könne. Und doch müßten die beiden Gruben ⸗ 
Detaſtrorhen in Oberſchleſten zum mindeſten der Arbeiterſchalt 
Veranlaſtung die Urischen blopzulegen, die zu dieſen 
erulfetlichen Errigniſfen geführt haden. damit das Leben der 
Bergarbeiter fürderhin ſene Schonung erfabre, die gerade von 
——— kyſterratiich mißachtet wird. 

deiden Gxuberhutaſtrephen in Oberſchleſten erfolgten 
W 8 unkrinander. Ende Jonnatr brach auf dem Abwehr⸗ 
Ibacht bei Benthen infolge Heſerts einer Benzollokomolive 
ein Srubenbrund ans. Der Nettursgzuktien gelang es, gerade 
noch drei Tote zu bergen Daun mmßte, um dah Weitergrelfen 

  

  
—
 

der Brunden zu der Schacht vermaueri werden. 
42 Beraarbeiter Brieben ihrenm Schickial überlalſen. Acht Tage 
wöler errignete zich aut det bei Beuthen eine 
Keble 153 Bergerbdeser kümen duse ums 
Lebes. über 100 wurden mehr »der minder ſchwer verletzt. 
Die Urlachen beider Karaltrophen find nicht in Naiurereigniſſen 
W luchen, die menfchliches Gelckick nickt zu verbindern vermag. 
Es liegt vielrtedr. wir einwandfreie en ergeben 
daden. eine arobe Bernechläfſtaumg der preämitivſten berg· 
polhzeißchen Borichriften vor. Ben den 45 im Abwehrſchacht 
eingeſchielenen Vergurdeitern — der garögere Teil gerettet 

alt, die von 
jen wollte, 

ge um⸗ 
die Anßlage Aontelang nicht kon⸗   tote Bergleute nd die Opfer d e, 

wꝓ————————————— 
b Aettungsmöglichheiten nurhanden, menn 

morden woärr. Wer anch eine Stunde 
DEEne Rer Sisfahrt atemanb, was im 

ennehmen, weil die 

         
   

im oberſchleſiſchen Bergbau ſch! gegt erüber dem ů 
100 Proz. vermehrt haben. Wie lange ſoll dieſe Hölle 
Dee Dpfer EWerd wann werden die Grubenbeamten ünd 
eamten der Bergpolizei, die im vollſten Mahr ſchuldt 

für den Lod vieler Merſchenleben riſchtslos vur Leus 
wortung gezogen? 

Kommuniftiſche Schwindelmeldung. 
m ge Reichstag brachte geſtern ber Kommuniſt ſ Bart 
mzwiſchen ementferie Mitteilung der Roten 

Fahnel über eine Sitzung vor, dle angeblich die eſet 
Taße im Lärtcbemehenaſteriem unter Beteiligu un, 
des Reichskanzlers, der Soztaldemokraten Braun — 
Severing, der preußiſchen Oberpräſidenten und⸗ 
Generals v. Secckt ſtattgeſunden, Und bei der es 56 
darum gehandelt haben folle, gewiſſen Organiſationen 
Waffen zur Verfügnng 10 ſteilen. Während der Ans. 
führungen des Kommunikſten kam es zu großer Unruhe 
des Hauſes, die durch Zwiſchenrufe von rechts und 
links noch weiter geſteigert wurde. Nur mit M 
gelang es dem Präſtdenten, die Verhandlung in e 
ruhltzeres Geleis zu lenken. Reichswehrminiſter i 
lex gab die Erklärnng ab. daß der Artikel der „Roten 
Fopne⸗ nach Form und Inhalt von tegh, 55 n 
Eunde erſunden iſt. Abgeordneter Genoſſe Sch oſlin er⸗ 
klärte die Mitteilung der „Roten Fahne“ für unwahr, 
was ſich ſchon barauz e. ebe, daß darin behauptel 
werde, die Soßſaldemokra en ſeten an der Rüſtung zum 
Büirgerkrleg beteiligt. Die deutichen Arbeiter bilde. 
ten eine feſte Abwebrkront negen die franzöſiſche Ge⸗ 
walt, dächten aber nicht daran, für natlonaliftiichen 
Wahnfinn zu kämpfen. 

  

  

  

Eine merkwiülrdige Schutzorganiſation. 
In Darmſtadt wurde der Führer der Schußorganiſotkon 

gegen Einbrecher, die aber in Wirklichhell eine reaktin. 
We, Organiſation iſt, v. Geimmdneit (Holtenſen), in der de⸗ 

masinſtanz zu einer Ghefängnisſtrofe von drei Monaten 
Wergeil. VPem Urieil liegt folgender Sachverhalt zug runde: 

Vor einiger Zeit entſpann ſich zwiſchen Helimdolt und einem 
Ardeiter ein erregter Wortwechſel wobei Helimholt dem Ar⸗ 
beiter mit einer Laterne ins Geſicht ieuchtete und ihn durch 
einen Schuß ſchwer verletzte. Die Erregung über dieſen 
Vorfall hat zu den Unruhen in Darmſtadt nach der Rakhenan⸗ 
Demonſtration piel belgetragen. Helmholt war am 29. Sep⸗ 
tember vom Schöffengericht zu einem Monat Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden. Er ergänzte ſeine Ausſage vor der in zweiter 
Inſtunz angerufenen Strafkammer dahin, die Waffe habe ſich 
zufällig durch eine Bewegung entladen. Der aus den Un⸗ 
ruheprozeſſen bekannte Staatsanwalt Dr. Langenbach, deſfen 
Strafonträge damals durch ihre Schärke auffielen, beantragte 
100000 Mark Geldſtrafe. Das Gericht erkannte auf drei 
Monate Gefängnis, da eine Geldſtrafe von 100 000 Mark 
barſtell. heutigen Geldentwertung keine ansreichende Sühn: 

Ankruf der Bergarbeiterverbände. Der Verband der 
Bergarbeiter Deutſchlands, der Gewerkvercin chriſfilicher 

Bergarbeiter Deutſchlands, die polniſche Berufsvereinigung 
und der Gewerkverein Hirich⸗Duncker haben an die Arbelter 
der Welt einen Aufruf gerichtet. in dem gegen die Mißband⸗ 
lung im beſetzten Gebirt Proteſt erhoben wird und einzelne 
Beiſpiele der franzöſichen Gewalttaten angeführt werden 
Der Aufruf ſchließt mit einem Appell an die Arvetter der 
Welt. die Arbeiter an der Nuhr in dem Kampf zu unter⸗ 
Kützen. 

Das Militärgericht in Recklinghauſen verurteilte den 
Bürgermeitſer Dr. Sudkarip und den Stadtinſpektor Bon⸗ 
nert, beide aus Herne, zu ie ſechs Monaten Gefängnis und 
20% % Mark Geldſtrake. 

ranäöſiicht Ranbzülce. Bei der vorgeſtrigen Umſchnürung 
Bockums ſind den Franzoſen 28 Lokomotiven. 20 Packwagen. 
187 betabene Keblenwagen, 75 leere offene Sagen, 11 Ver⸗ 
ſontuwagen und 12 Schlakmagen in die Hände gefallen. die 
üder Weitmar nach Dablbauſen zu abtrausvortiert wurden. 
Juſolge des kolten Wetters Lard Die Befatzungstruppen fehr 
darauf aus, Koble für ihre Quartiere zu erhalten. Da üſit 
von den Zechen nichts bekemmen. brſchlagnohmen ſte durch dic 
Staht fahrende Kohlenwagen. 
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& Und der Scändlide beugte ſich mit zuſammengebiſſenen 
Zäbnen vornüber und — vitich! patſchl da baſt du es! — 
lautten kurchenharte, wohlg Taseln auf die warmen⸗ 
weichen Vatſchbänbchen bern 

Die arme, erichrockene Tbekla ſchien in der erſten UHeber⸗ 
raſchunga gar nicht zu begreifen. daß ſie es war. die aeyrünelt 
wurb·. Erß als ſie ein reichliches hbalbes Dutzend wes 
battr. kam ſie aus ibrer Getänbuna zu ſich, jprang auf die 

  

    

Fuße und ricf laut aufweinend, indem ſte nach der Tür 
bänchtete: Papa! Fava! Herr Mayr baut michi“ 

KXuth war an Meißer Kierian die. Reibe, die Augen er⸗ 
Haumt aufzurrißen. Ursplöslich kam es ihm zum Bewußt⸗ 
fein, daß er ſich gang unerbört unpaßend benemmen babe. 
Er fprang auf und lief dem weinenden Mädchen nach. un 
es n berußigen, um Berseibung au bitten. oder anch aur- 
Shrenfen, weil es ſo kindtich heulte. 

Tbefla muchte glauben. ſie jollte noch mehr Prügel ve· 
kornmen., denn ſie ſtieß einen ganz boben cuietſchenden 
Anghbifchrei aus und flüchtete zur Tür binaus. 

Iuß zur ſelben Zeit datte auch der Konſul. durch die 
Engsruft der Tochter berbeigclockt. von der andern Seite 
tie Tür des Salons erreicht, und ibm folate kan auf den 
Fatt ſeine Gattin it rviem Kovf unt funkelnden Augen. 
Sern Sie Hilkerufe der Tochter batten ſie iu einer ſcharfer 
AtrSein riekttus mit ibrem Herrn Gemabl unterbrochen. 
Tbekla flog ibrem Vater au dir Brull, umklammerte feinen 
Ser⸗ nn beiden Armen und Kies laut oufichlnchzend noch 
ES entruftete Kakiase berver: Papa. Herr Mau 

Tant EX? —* 

& ißt —— Ich babe wohßt nicht recht gebört? Fottert 
Sem er Thella fauft beiſeite 

ů 8 rdie Schwelle trat. Seine blanke 
Las: waurbe fü: einen Lie ment dunkelret und er f. 

Srybrag zu üem lar dannen Klarlerirhrer caf. der mi 
beichewi at cetteis Eet vor ihm Raud. Herr Mant; 
autworten Kie min Sie haben ſich mirklich erlanbt. 2 

Autschalbien Sie nar. Herr Konful- Ramwelkr Maue 
neibatrrt. inder er ßch abwechfeir bald mit der einen., Ealb 
Erit Ler antern Hanb burchs Haar Reßmen Sie es 
kEus nie nbel — ch weiß ſeibſt nii. ↄte auf⸗ 
cerer iabt ein, en waren ja nurſ6 baat Taben, 

en biekt Sbetla ihre rot auge“ 
nttes entaepen. und ebe bendver — 
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14. Jobrgang 

Witſchoft 

  

Präſident Dr. Loening eröffnete die Sitzung bes Volts⸗ 
kagrs und erf'“ dem Seuatspräſidenten das Wort. 

Senatspräſdent Sahm: 
Dile Arbeit der vergaugenen Monate und Jahre diente 

ker Neugeſtaltung und dem Kufßau des Staates, mögen die 
Berbältniſſe für Danzia in der Zukunft ſich ſo geſtalten, das 
nunmebr ein Ausbau ſich ermöglichen wird. Der Aufbau 
des Staates im Innern kann jest im weſentlichen als voll⸗ 
endet bezelchnet werden, da beibe geſetzaebenden Faktoren 
des Staates Beranlaflung baben, auf dem beſchrittenen 
Wege nicht ſtille zu tehen, ſondern für die Zuknaft dem wri⸗ 
zeren Ausban die arößte Aufmerkfamkeit zu ſchenken. Dies 
gilt insbeſendere von der Prätkung der Frane, ob die Be⸗ 
bärdenoraaniſation des Staates ſachgemäß eingerichtet ilt 
oder populär ausgedrückt, wie die Zahl der Beamten 
und Angeſtellten des Staates verminder! 
werden kann. 

Auf dem Gebirte der Sozialvollilk in es für die 
belben geiesgrbenden Körverſchaften des Frelſtaates von Anbeginn ein, Grundſatz geweſen. das bewährte Vorbild bes 
Deutſchen Reiches nicht zu verlaſſen, ſondern in engiter An⸗ 
lebnung an die deutſche ſozlalpolitiſche Geſetzgebung bis an 
die äuferſte Grenze der finanziellen Leiſtungsfählgteit des 
Staates au geben. ‚ 

Iſt eine allgemeine wirtſchaktliche Pot im Gebiete der 
Freien Stadt vorhanden? Die Frage ſtellen. bt ſie be⸗ 
ſahen. Zwei Worte beleuchten die Situation:; eldent⸗ 
wertung und Solltariſ. Daßs unglücliche Zuſam⸗ 
mentrekfen deider Momente bat zu einer geradezu fürchter⸗ 
lichen Berteuerung der Lebenshaltung geführt, die wieder 
räckreirkend weſentliche Geßahren für alle Erwervsſtände des 
Freiſtnates berbeigeführt bat. Sicherlich muß mit allen 
Kräſten verſucht werden, der wucheriſchen Ausßbeutung der 
Lerölkerung entgegenzutreten. Aber es darf nicht dort von 
Wucher geprochen werden, wo es ſich nur um die Ausſtrah⸗ 
lungen der Währungs⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſe der beiden 
großlen Nachbarſtaaten bandelt, mit denen der Freiſtaat wirt⸗ 
ſchaftlich is eng verbunden iſt. 

Die Entwickluna der Danziger Induſtrie. 
Gegenſtber den ſchweren Schatten, die die Ginführung des 

kelgifsden Zolltarifs aufunter Wirtſchaftsleben geworfen bat, 
muß aber auch eine Lichtleite hervorgeboden werden. Das 
in die Entwickelung der beſtebenden Danziger 
Induſtrie, ſowie das Entſteben zablreicher neuer In⸗ 
onſtrien mit noch großen Entwickelungsmönlichreiten, und 
die dadurch erreichte Beſchäftigung faſt aller in Frriſtaat vor⸗ 
bandenen Arbeitskräfte. Es hat ſich allerdings gerade in den 
letzten Tagen eine gewiſſe Abſchwächung gezeigt, die Anlaß zu 
neuen Sorgen und neuen Zweileln jedem Einſichtigen geben 
muft. In der ebemaligen Gewehrfabritk ſind 21l Be⸗ 
triebe eingerichtet, von benen ein Teil allerdings noch nicht 
im vollen Gang iſt. Es werden dort 745 männliche und 649 
weibliche Arbeitskräfte beſchäftigt. In der ehemaligen 
Artilleriewerkſtatt 8 neue Betriebe mit 215 männ⸗ 
lichen und 161 weiblichen Arbeitskräften; in den ehemali⸗ 
gen Kafernen und anberen militäriſchen Gebänden 126 
Betriebe, welche beſchäftigen im Bureau 168 männliche, 83 
weibliche Perſonen und als Arbeiter 109? männliche und 408 
weibliche. Auf der Danziger Werft waren am 16. 11. 1910, 
dem Tacze der Uebernahme durch die Stadt. 2461 Arbeiter und 
215 Angeſtellte, grgenwärtig 4232 Arbeiter und 621 Angeſtellte. 

Ich habe ferner ein Verzeichnis der zur Vereinigung 
Danziger Krankenkaſſen gebörigen Kaſſen und 
übrer Mitaltederzahlen am 10. 1. 1020 und -1. J. 1028 aufſtellen 
laiſen Es ergibl ſich daraus, daß die geſamte Mitgliederzabl 
am 10. 1. 20 86 093. am 1. 1. 23 dagegen 78 576 betrug. alſo 
mehr 11 983 Mitglieder. Intereffant iſt die Tatſache, daß die 
Mitgliederzabl bei den Allgemeinen Ortskrankenkaſſen 
durchweg zugenommen hat, z. B. in Danzig⸗Stadt um 8862 
Mitalieder, ebenſo bei den Landkrankenkaſſen. wäbrend bei 
den Betriebskrankenkaßen im allgemeinen eine Abnahme zu 
verzeichnen iſt. 

Die Ausfübrungen Sahms über die außenvolitiſche 
Lage bringen wir an anderer Stelle. 

Finanzlenator Dr. Volkmann 
ſetzte an die Spitze ſeiner Ausfübrungen die Worte Llond 
Georges: „Der gewandteſte Finanzminiſter kann unmöglich 
ein Budget einer Währung anpaßen. die, während er ſich 
niederſetzt. um ſeinen Entwurf zu ſchreiben, unter dem Ho⸗ 
rizont verſchwunden (ſt, bevor er von ſeinem Schreibtiſch 
anfſteht.“ Der Hausbaltsplan für 1922 und noch vier mebr 
ver für 1923 ſtehen unter dem Zeichen des kurchtbaren 

Sturzes der Mark. Das Tragiſche bierbei iſt, bas die Aus⸗ 
Labepoſten der Haushaltspläne der Markentwertung 
ichneller folgen als die Einnahmepoſten. Eine Wirkung der 
Markentwertung iſt es auch. daß wir beute über die Haus⸗ 
baltspläne zweier Jahre gemeinſam zu beraten haben. Der 
Erat für 19 weiſt allerdings den erfreulichen Fortſchritt 
aut, daß wir gum erſten Male rechtzeltie in Le Beratung 
des Hausbaltsplaues eintreten können. Es iſt der feſte Wille 
des Senats an dieſem einmal erreichten Ziele feſtzubalten. 

Die kohen Serwaltungskoſten. 
Die beiden Etats ſteben unter dem Zeichen der Geldent⸗ 

wertung. Der Geldentwertung paßen iich die Deviſen⸗ 
„urſe am ſchnellſſen au. die Inderziffer, die die 
debensbaltungskoſten zum Ausdruck brinat., fakat in kurzem 
Abſtande, die Löbne und Gebälter paſten ſich am Lang⸗ 
lamſten der Geldentwertund an. Während früßer bet 
einem arfunden Hausbalte ſich das Verbältnis zwiſchen ver⸗ 
ſönlichen und fächlichen Koſten etwa wie 1 1 ſtellte, baben 
mwir beute mit der Tatſache zu rechnen. daß die verſön⸗ 
kiden Kusgaben 96 Prozßent der gaeſamten 
Staatsausgaben ausmachen. Dieſfe Takſache iit 
um ſo bedenklicher, weil wir ſo, vom wirtſchaftti⸗den Stand⸗ 
punkte anz geſeben. vom Kapiial zebren. Unſere fäch⸗ 
liben Anfwendungen Paben ſich in der Hauptiache auf das 
Motwenätgſte zur Erbalkuna dez Heſtebenden deſchränkt: es 
iß nichts getan worden zum Erſaß der ſeblenden Werte. 
Hier muß Wandel eintreten. Man muß ſich aber darüber 
klar fein, was der Freiſtaat in den drei Jabrer feines Be⸗ 
Arbens für Aufgaben zu erfüllen batte. Selbſt woblwollende Veurteiler föllten ein ungüänſttaes Urteil über die Lebe 1ä- köbiafcit des Freikaateb. Die Dinge daben ſich iedoch Beſſer 
utwickelk. als man bachte. Feblbeträge baben wir nur 
gebakt in der ertten Zeit der Berwaltuna. Der Wehlbetraa 
ür den Etat 1935 belief ſich auf 6812⸗Millionen Mark Die 
Summe erbößte ſich noch durch eine aus Anleibemitteln au deckende Kusgabe von 24.) Milkionen Mark im außterordent. 
lichen Etat. die neben für werbende? e bauptfächlich 
ür die Erwerbslofenfürforge verwendet wurde. Die im 
vrdentlichen Etat angeseste Summe für Erwersslolenunter⸗ Wienng beteug für 1922 nur noch 5 Milltonen Mark, im 
Stat kür 1028 in nichts meör dafür eingeſetzt worden. Der auuhkerorhdentliche Gtat dat noch inſofern einen bitteren Bei⸗ 
geichmack, als die Ansgaben durch Anleibemittel in decken 
Eud, es wax dem Freiſtaat aber nicht möalich, auch nur 
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einzigen Pfennig Anleihe zu erhalten. Der Keblbetrag 
des Jahres 1920 betrug alſo nach dem Etat eigentlich 
33 Millionen Mark. In Wirklichkelt hat aber der Haus⸗ 
altsplan für 1920 beſferabgeſchofſen, Die Rechnung chließ ab mit einem gelamten Fehlbetraa von 13.9 Milllonen 

Mark, und zwar befinden ſich in bieſer Summe 30. Mil⸗ livnen Mark für die erſten üret Monate des Beſtebens des 
ſrrelſtantes vom 11. Jannar 1920 bis zum 31. März 1920; 
iür das folgende volle Rechnungstlahr beträgt der Fehl⸗ 
betrag rund 9 Millionen Mark. Der Gtat für 19 31 bat 
nur noch einen Feblbetrag von 5 Millionen Mark zu ver⸗ 
zeichnen. In Wirklichkeit ſchllett das Rechnungsjahr 1921 
mit einem Ueberſchuß von rund 80 Milltonen 
Mark ab. Dieſer Ueberſchuß bat ausgereicht, um den Fehl⸗ 
betrag des Morjabres zu decken. 

Der Hausvalisplan für 1022 zeigt ein gewaltt⸗ 
nes Anſchwellen aller Ausqabenziffern und noch mehr 
aller Zuſchußziffern. Während die Aus gaben im 
Jahre 3h2i noch 500 Millionen Mart Hetrugen, 
gingen ſie 1922 bereits auf9 Milllarden und die Etatsnor⸗ 
lage kür 1923 hat die phantaſtiſche Hiffer von über 25 Mil⸗ 
liarden Mark erreicht. Es iſt ledoch msalich gemeſen, der 
Steigerung der Ausgaben eine Steiaeruna der Cinnahmen 
enigegenſetzen zu können. Im Johre 1922 bat hierbei 
weſentlich ble Kollgemeinſchaft mit Volen mitae⸗ 
bolken. Im Jahre 1928 ſoll die Wirkung der Geldentwertuna 
durch den Ueberagang von der Bergangenheitsbeſtenerung 
zur Gegenwartsbeſteuerung ausgeglichen werden. Der 
Senat hat ſich dazu nur ſehr ſchweren Herzens entlichtteken 
können, Aber ſolange eine Stabiltſierung des Gelöwertes 
nicht eintritt, wird es nicht möslich ſein, mit der Gegen⸗ 
wartsbeſteuerunga zu brechen. 

Die Einnahmen an Stenern. 
Es dürfte vortellhaft ſein, einmal einen Ueverblick über 

die Einnahbmen des Stagtes im Fabre 1822 zu geben. Die 
arößte Einnahmeauelle bilden die Zölle. Sie ſteben im 
Etat mit 205 Millionen Mark, haben es bereits aber auf 
410 Mintonen Mark gebracht, die endanltlae Abrechnung 
kann ſogar noch einen böheren Poſten eraeben. An zweiter 
Stelle ſteßt die Börfen⸗ Deviſen⸗ Geſellſchafts⸗ und Mert⸗ 
panierſtener, die im alcichen Zeitraum über 400 Mil⸗ 
llonen Mark erbracht bat, dann kommt die Brannt⸗ 
weinſtener mit 240 Millionen Mark. an nächſter Stelle 
ſteht die Einkommenſteuer, ſie bat bisber 153 Millionen 
Mark erbracht. Dazu kommt aus dem lieberaana zur Ge⸗ 
genwartsbeſteuerung, die im Etat mit 250 Millianen Mark 
veranfchlagt iſt. eine Einnahme von 70 Milltonen Mark. Mit 
128 Millionen Mark folgten dann bei einem Anſas von 104 
Milltonen die Einnabmen aus Manivntetionsceni-ee S.ir 
Umſatz⸗- und Luxusſteuer bat bisher 122 Millionen 
Mark ergeben. Ein ſchwerer Ausfall iſt bei der Ziga⸗ 
rettenſtener zu verzeichnen. Sie iſt mit 165 Millionen 
Mark veranſchlagat. bat aber erſt 57 Millionen erbracht. Iind 
nun die ſchlechteſten Steuererträge. Da iſt zunächſt die 
Schaumweinſtener, die nicht annäßernd mehr die 
Koften deckt. Die Bermögensſtener bat noch gar keine 
Einnahme gebracht. (Hört! hbört!) Miſerabel iſt auch der 
Ertrea der Minetalwaßerſtener. ebenſo ſind die Erträge aus 
der Bierſtener und aus der Erbſchaſtsſteuer nicht mehr 
lobnend. Schlechte Ergebniſſe haben auch die Zündwaren⸗ 
und Leuchtimittelſtener, ſomie die Auckerſteuer aczeitiat. Die 
lekte Steuer koſtet dem Senat ſogar mehrere Millionen 
Mark. (Zuruf links: „Dann ſchafft ſie doch ganz ab.“) 

Stadt und Land. 

Bei einem Veraleich Über die Steuerkraft der ſtäßdtiſchen 
und ländlichen Zenfiten zeigt ſich, daß von jeßer die Leiſtun⸗ 
gen der ſtädtiſchen genfiten höher geweſen find, als die der 
ländlichen. Im Kaßre 1017 kam auk den einselnen ſädtiichen 
Lenſiten eine Einkommenſtenerlaß nan 59.10, auk den länd⸗ 
lichen eine ſolche von 49.6˙ Mark. Es bleibt alſo der länd⸗ 
liche Zeuftt um 16.t Prosent binter dem ſtädtiſchen zurück. 
Im Jahbre 1521 iſt das Verbältnis ungefäbr das alelche ae⸗ 
bliehen. Welentlich baben ſich allerdinas die Berßältniffe 
im Jabre 1922 verſchaben. Es kommen da auf den einzelnen 
Zenſten folgende Einkommenſteuerlaften: in Dannzia 
240% Mark. in Zpoppt 4700 Mork. im Kreiſe Danziger 
Köhe 2100 Merk. in der Nieberung Auh Mark und im 
Werder 3600 Mark. Insgeſamt entfällt auf den ſtädtiſchen 
Jenſtten eine Stenerlaſt von 2222 Mark. auf den länßlichen 
eine folche von S5'75 Mark. Es ißtk alfa nur noch ein Unter⸗ 
ſchied non Is VProzent vorbanden. Die Sahlen für 1921 
waren indeſſen für das Land ungünſtiger. 

Laſten des Friedensvertrages. 
nudem Etat kür 1922 iſt zum erſtenmal awiſchen Aus⸗ 

goben und Einnahmen das Gleichgewicht bergeſtellt. Doch 
iſt dabet zu berſückfichttaen, datß in ihn die Laſten. die dem 
Freiſtaat aus dem Friedenévertras erwackſen, nicht einge⸗ 
Kellt ünd. Allein die für dieſe Laſten au zablenden Ainſen 
wülrder das Vier⸗ bis Sechsfache der geſamten Bruttaſteuer⸗ 
einnabmen ausmachen. Nun bat allerdinas am 6. Jauuar 
1923 die Reparatipnskommiſſton beſchloßen. der Freien 
Stadt Danzia ein Moratorinm für ein Tahr an ge. 
wäbren für dieſenigen Korderunagen. die mr Auſtändiekeit 
der NRevarationskommiſſton gebören. Die Reverotions⸗ 
kommiſſion bat fich irdoch vorbebalten, am Schluß des Mo⸗ 
ratorinms eine Sinsforderung geltend au machen. Es muß 
an dieſer Stelle nochmals belonders betont werden daß uns 
mit einem ſolchen Kuſtande nicht acholſen in. Wir boffen. 
das die Botſchafterkonferenz der Rererntivnäkammiſgon mit 
auntem Beiſviel vorangebt, indem ſie aus Stundung auf 
einen längeren Seitrauum und zinslos zugeſteht. Ofmne 
ein längeres Moratorium iſt es Danata unmübafff. die er⸗ 
forderlichen Kreäite zu erbalten, um die nötiaen Betriebs⸗ 
mittel zu beſchaffen und um die werbenden Anlagen Rwan⸗ 
atrren zu Lönnen — — ——— 

Lerre Raffen. 
Die Schaffung der nötigen Betriebsnrittel in eine der 
arößten Soraen der Resterung. Obwohl der Etat bilaustert. 
ſind doch faſt immer leere Katen vorbanden. da die Gel⸗ 
der nicht in dem benötiaten Umkange zur Verknauna geben. 
Kur Zaoskans der Beamten- und Angefelltenaesätter werden 
nach dem gegenwärtigen Stande rund 287 Milliarden ar⸗ 
braucht. Es ißt au chnicht möglich. rechtzettia Betriessmittel⸗ 
und aüupiae Lebenämiktelankäuke zu tätigen. Hilke kaun 
bier nur eine groe Anleiße bringen. Die in diefer 
Michtung Lertaen Berſuche in Parts ſind leider 
Frushsfloß ver łAaS. 

Senn wir uns den Housbaltsvlan für 1028 näber be⸗ 
trachten. fe eratöt ſich. daß den Hanvtäuichuß der Kultngetat 
erſordert. Er beaufurucht 38 Prozent. an zweiter Stelle Reüt 
mit Wrozent die Verwaltuna drs Innern, es kalat haun   
E 

die Juſtiwerwalkuna mit 10 Prozent., an vierter Stelle foi⸗ 
Ddie iostalen Ansgaben mit 854 Proßent. Kierbei iſt ie⸗ 

         
   

    
    

      guſammenfaſtend ünn, 
Bilanz. gut, K. 

Gber beibe GKV ſagen: „In 8 
ältniſte miferabel“ 

Die Währungstrone. 
Daß Ziel, bas der Senot auf dem Gebiete der Käbrunn 

frage verfolgt, int kurz geſagt: Los von der Popier geldwirtſchaft!“ Wir können nicht in den Gang Entwertung der deutſchen Rapiermark einareiſen 
können nicht Kabiltſieren, wir können böchlens die Wühruüg 
nbern. In Geuf iſt uns von den erſten Fachlenten der Wei der Rat ertellt worden, Danzig an eine ſabtke Hels währnong anzulebneu. Abszulebnen iil unter. alel Umſtänden ein Zuſammengeben init der po luliſche 

Mark. Inm der ſebung ſind auch die Danziaer und⸗ bolniſche Regtexuna vollkommen einin. Ein eigenes Dan⸗ ziger Rapierßelb würde auf Fabre binaus Dauzigs Haudel auftz ſchwerſte geſährden und iſt deshalb abzulehnen. Es 
bleißt nur die eine Löſung norig: Schaffunn ciner 
goldbeſtänditaen Bährung. Dies iſt aber ohne 
fremde Hilie nicht möglich. Es ſit aber auch weiter nich! 
möglich, pbne vorherige Löſung des Reparatipnänrobrems 
für, Danzia. Die Lbtuna iſt nicht von bente auf morgen zt 
kinden. Der Senat wird aber dem Problem der Löſieng der Währungsfragt ſeine ganze rtiamkeit zuwenden. 

eninen, die in den UHeberaana zur Goldwährung das 
heilmitlel erbleſten, muß aber gefaat werden, daß der 

Uebergang eine überaus ſchmerzbafte Spergtion ſein wird., 
Man müſſe bedenken, daß Danzia dann zwiſchen zwet Län⸗ 
dern mit unterwertiger Paluta eingeklammert ſei. Für den 
Arbeitsmarkt würden ſich große Schwieriakolten ergeben 
Die Schwieriskeiten des Ueberganges erkennen, beint a 
keineswegs den Uebergaug ablehnen. Im Gegenteil, ſin 
wir der Heberzengung, daß wir doch einmal durch dieſcs 
Elend geben müſten, ſo daß man daber ſanen kann: je 
früber, deito beſſer. ů 
Das Hans vertaate ſich alsdann auf kurze Zeit. Die 

einzelnen Fraktlonen werden en Mittwoch nächſter Woche⸗ 
zu den Regterungserklärungen Stellung nehmen. Vach 
Wiedereröffnung der Sikung wurde das Sigaretten⸗ 
ſteuergeſetz von der Tagesordnung abgeſetzi. Ucber die 
Verbandlungen betr. die Kleinrentnerfürtorge be⸗ 
richten wir an anderer Stelle. 

   

  

     

   

    

                

   

      

   

          

   

    

      

    

     

  

     

    
     

  

   

  

   
   

    

   

  

    

        

   Angeſtellten⸗Ultimatum an den Senat. 
Geltern abend fand in der Aula des Städliſchen Gum⸗ naſtumß eine von den um Tarifdertrag der beteilint 

geſtelltengewerkſchaften einberufene Verſammlung der Be⸗ 
hördenangeſtellten ſtatt. Sie war anserordenifich ſtark be⸗ 
ſucht, ſo datz bunderte wegen lleberfüllnna des Saales um⸗ 
kehren mußtten, und nabm zeitweiſe einen ſehr erregten Ver⸗ 
lauf. Die Verſammlung wurde vom Sekretär des Alaemei⸗ 
nen Freien Angeſtelltenbundes Paple geleitet. Gewerkfchafts⸗ 
ſekretär Kuhn referierte über die Lage der Angeſtellten 
den Stanis⸗ und kommunalen Behörden. In der Ausſorach 
wurde beſonders die ablehnende Haltung des Senats j 
Eingruppicrungsjorderungen der Angeſtellten ſchart jEert. 
Es waurde zum Ausdruck gebracht, daß die Umaruppierung 
der Angeſtellten ſchon läugn hätte vorgenommen werden 
können. Der Senat verhalie ſich auch ſelbſt der Um; 
rung, der Imitizangeſtellten gegenüber ablehnend. an 
weil er von Deutſchland noch keine Unterlagen hi öů 
balten bat. Die Umgruppierung der dentſchen Juſt szange⸗ 
frellten iſt aber ſchon im Juli 1922 erfolgt. Bemerkenswer 
mar die Entſchiedenbeit, mit der felbſt die Mitglieder der 
bürgerlichen Organiſationen gegen das Verhalten dres von 
ihren Parteien gebildeten Senats Stellung nahmen. Es 
wurde zum Aubdruck gebracht, daß man ſich nicht länger an 
der Naſe breumführen laſſen wolle. Starte Zuſtimmung 
kand auch ein Redner der Staatsarbeiter, der für ein Zu⸗ 
fammengehben der Augehellten mit den Arbeitern eintrat. um 
die wirtſchaftliche Lage beider Kategorien enslich einiger⸗ 
mußen den Berbältniſen anzupaſſen. Zum Schluß geß die 
Verſammlung ührem Willen in ſolgender Eutſchhetzung kund 

„Die am 22. Fehruar 1923 in der üderfülllten Aula des 
Städtiichen Gmunaſtums zahlreich verſammelten Behörden⸗ 
angeſtellten ſtelen mit Entrüſtung feſt, daß dir dem Sena 
am 8. Februar 1923 überreichten berechtigten Forderungen 
reſtlos abgelebnt ſind. Die Behördenangeſtellten erhbeß 
biergegen Proteit und machen in aller Oeftentlichfeit unter 
SSeen, des Volkstages und der Preſtevertreter die“ 
dem Senat bereits ausjührlich begründete Tatſache bekaun 
daß ſie die am ſchlechteſten und unzureichendſten beſoldetben 
Arbeitnehmer im Preiſtaat Danzig ſind. denen außerdem 
durch erbeblich verivätete Nachgablungen bei der raſendet 
Teuerung rieſige Valutaverluſte erwachſen, für die bisher 
vom Senat kein einziger Lusgleich in irgendwelcher Art ge⸗ 
beiſret iſt. Die den Bebördenangeſtellten gezablben Gebälter 
ſind derart unzureichend, daß ſte mit denſelben nicht länger⸗ 
exiſtieren E ahdre ihre Geſundbett und die ibrer Uie⸗ 
dtrekt zu ergraben. ů 

ji i me von. Ver! 

ausſcühe uher waclleberde, Aurnerr: weol er Lüereen ausſchüſſe über b — p 
1. Auszablung einer Ausgleichsbeidilfe bon 100 000 Mäark⸗ 
2. Feſtietzung und Aufnabme örtlicher Lohnverhandlungen, 

evil. in Verbindung mit den en in vobere⸗ rkſchaften. 
8. Eingruppierung der Angeſtellten in döbere Vergütungs⸗ 

Bezahlung der weidblichen Angeitellten mit den 

           

                          

   

      

   

          

   
   

    

   

  

   

    

   

   

      

   
   
   

         

  

      

    
      
      
         

     

  

   
gruppen. 

4 wotunlich 
mänulichen. 

5. Erklä. des Senats bis Sonnabend. den 24. Febr. 2 
Dieſe Were en reu B85 Sis- Jeiner Sedn e⸗ 

Sitzung überreicht werden wird Sonnabend. ü 
24. ö. Kits⸗ eine Erklärnng erwartek. — 

Eine Sitzung der Stadtverordneten 
ſindet am Dienstag, den N. Februar, nachmittaas 4 Uhbr 
ſtatt. Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſteben: 
Wabhl von Armen⸗ und Waiſenpflegern. Erſte Leſung fol⸗ 
gender Hausbaltspläne für 1e28. a) der Vorſt⸗ und Dünen⸗ 
verwaltung 1022/8, b) bes Arbeitsamtes. ch. des Geſnnd⸗ 
beitsamtes, dl der Pokiseikoßten, el der Stadtbücherei. fdes 
Krankethaufenx, s) der Leibesübungen. bi des Leibamtes. 
Ader Feuerbeſtattlungsanlage, k]) der Handels⸗und Höheren 
Handelsſchule. ) des Arbeits⸗ und Siechenbauſes. Ermät 
kigung der zuſrändigen Verwaltungsausſchüſſe zu Bermie 
tungen und Verpachtungen, Vergebung van Gerechtlomen⸗ 
An⸗ und Verkauf vun Grunsdſtücken bis ölt beſtimmen Wert⸗ 
grenzen mit Zuſtimmung des Seuats. Bewilliamng von 
Mitteln: zu einem Fortbildungskurſutz im Kurnen:; zur 
Fußbodenlenung in der Zwecke 

     

  

    
      
    

  

      

    

   
    

   

    

      

  

     

    

    
    

  

   

  

im alten Jeuabaus für Zwe 
des Stadttbeaters aufgeſtellten Baracke: Aen Inſtandſetzung 

uud Kellergelder in der Markthalle er 
anf den Wochemnärkten; der Schulaeldfätze für 
und Mittelſchnken, der Handels⸗ und höheren 
des Fortbifdenas⸗ und Handwerkerſchuke, der Krangebübren 
int Kaiſerboaſen. der Vergütung für nebenamtlichen Urter⸗ 
richt an den ſtädtiſchen Schulen. Anträge von Stadtverord⸗ 
neten beir, das Ingend⸗ und Ledigenheim, die Feſtſetzung 

  

    

  

  zu berückſichtiaen. das bie erheblichen von den Gem 
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Preiſe für Gos-, elektr. Licht⸗ und Kraſtverbrauch, fowi 

Er Ballr. AuliAienend, Lebeime-Sienna 2



  

          

             

   

Rarn Aorſtellen. Leißder Dliehen [1 trogenen Ateteen Laßßinlsecke Schwindlerin zu ermitteln, dem init dem kolſchen Gelde groß — Uus dem Otten.        
  

  

       

                  

   

    

  

   

  

   

    

  

   

   

  

   

    

ü v ſchifſe augekauft. Man 
Elbing. Abaeſtoppter Fiichtana. Die bülrger⸗ Getrünken und Schmuggel ů rechnet 

liche „Elbinger Zeitung“ ſchrelht über die Verhbältniſſe im demit. S. daß insgelamt 1000 Perſonen verhafte —..— 

Fiichtrgr ewerke in Nab : „Das Rijchen rubt jeht vde⸗ 
e, werrs w., 1 De Wrcßen Aus aller Welt. ——⁰— ild Verſammlungs-Amzeiger —⁰ 

Die Löninä⸗ Schwercs Cienbahnunaluc vei Gsttinnen. Ein (ch 

  

         ungläc ereignete iich auf der Tuhngrecke N. S. A. D. Jangſozialiften. Hente. Nreitng, den 23. Pebr. 

frger bn Kabontcn.-Eufrhadt det wönirger Kieinbasn Bie Vubends Piihr im Ceim, Am Spendhaus: Wilaiieberver: 
bie Rreliſe. Lokometive eines Galterzuſhes enfcirte an rinen Wacnbes⸗“ 

Aupvtorsehen letemmen Ler Wetone⸗ Köle von Keßtelrrden., Awei Giſerbnhaseembe fammlung. Vobal iit gehelat. 1 
ten Kreitlingen zu r Vokomotivkührer Kranz Schneemenn und der Bremſer Gelaugvereln Sängergruß. Der Männerchor trifft ſich am 

2 „ Vorbeader wurden geidtei. ein cubercr LokemeHrführer Sonnabend etmas vor 7 uhr in der Kula des Vatthchen 
en Scoren lich ein lebensaefsarlich rerletzt. Der Natertallcbaden ill ſohr be⸗ Guomna. -mA am Winterplatz gur Wagensfenſtenn Unter.   UAn Kriegk- unddrulend. Das Unslück entütund dahurch. daß die Sireckc. die baltungtabend des Arbeiirr⸗-üildunasausſchu 1— 

richtagen.“ kiligelen werden ſefl. ſehr prruachläfflat und ber Bubnüber⸗ Agenciner Gewertſchaftöbund der N ües i 

Srat. Keafcenngärat gand durc ſchwerr Rubrwerfe völlia verßrören in. Acheſegterſenverſamwinng am Montag, de . Febr., ꝛ. 
ducn des Kreilce Siubm K0 Wintenen in Res. Uuferarunprahs echeblen. übhrend ônor in Gewericriiehens Wvellusvlat. 18912 

noch Nielt Woche die ů ‚ Denn, eee, , peene-Keüegtee, Eitesviesb-Msbei 
MDu (aIl ersiancte ſich autin Grürünge ons der Handfaiche gine Kwerzäiderne Weit-] inng Fralbas 2. Märe: WcRfiger erdend. Mewerichil. 

ah. Tortlelb wurde vor icheintaiche mil einem Scheet Kber 1? Miftianen Mart und ꝛin baus., Aimmer 84. lablg 
weiche einen Anbait renBHarbetraa vyun 18 bis iS Mifionen Nark aenoßlen. 

ct Minnte vM üümdrehien Schic brr-Rreris. Die Wuchberre in Labte birli anf Waſſerſtandsnachrichten am 23. Tebrua⸗ 1923. 

    

    

  

   

mit der Guf. eem (Barertahndef eänen Wocgvon ir Jentrer Mepl an, 21.2 25 2. Aurzebraßn 1.52 1.88 
Der tänißükmiebr, der, ven der Slabiçcmeinde antts zur Äerfercoung“ Jawichoſt.. 4-1,50 4. 158 Düne ed. .＋ 0,7S 0 50 

m auch jein Urten der Hlfcichen Berälferung beiimmi ven einem Böcker⸗ 21.2 22 2. Diechel 107 T0 
en Mark Wewana verkuuft worden war.Marſchar. 4, 21 ＋. 3.)%0 Dirichen 1.46 ＋ 1.24 * entGuscnraum pteiftet mii & M⸗ 

ioften. Tabeli ser-        

    

Se Selkenter mMie aus Krennau om Uun    

  

26. 2. 41 2 Einlage. ＋ 2,30 2, 20 
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be rb, bat ein 18Sbriaer funcer Haun kel zer Sach. Dio. 22⁵0 47* Scsege ＋ 24½ ＋242 
Sͤpcben. E* War⸗ Lederhböndierd eine Boutde geworien 22. 23 2 Siveat: ＋ 668 

LasiftüPeint Seit Dir Eirn den Berlebungen erlegen: außerdem wurden borrn. 5 t6 TP 1.23 Geltend H G * ＋6.C0 

in mird das reiniiche bier weiten Kersenen vermurdet. Der Threr ioht and. baß ordon i 1.J0 Galaenberg O. V. 4,.50 . 4,66 
Rein in den Laten von rr dee Kante VecsrissaetePichert in De pDrengen waffte. Luülm 1.12 —53 Bemwgn uſch 4 2.00 

en vebäriae Reüberrrter Batksena Ner rßrhüälsgekcht is Srelenl, Em 12. Kcbr. Crandenz Fian 1.25 Asmachs 
en lek'en Stürmen an der Etrug die Zethl der Urbeitslolen 1 K . Des bedeutet eine Eisberich vom 28. Febrnar 1128. 

S Kerifiasen dn wen 12. Uhn ecenäder Entese Recbrneruvenen Mocht aeeseiWen lemeter u.(Sceiung vis poy(Serre 
mücht Kattfinden. 5 ů ů Eistreiden in nanzer Stromtbreite von bier bis zur Mün⸗ 

EUU anui Katiter. Ein Csrobnet Der welne Tos. Kel Annsbrud in elnt Lenine nieber“ dung Eistreiben in zwei Drittel Strombreite. Das Wig 
nairan ein Liund Butter. 3 et zn ir 14 Arbetrer verichilitcte. treibten nordweſtlicher Ridtung gaut in Ser ab. — Eis⸗ 

  

2, Keiie üch bereunsß, Luß die Aracrifantiche Nollchengäuserbande. In Nennort find 6('4ebrechdampfer: „Rogat“, .Drewenz“ und „Montau⸗ 
ofteln beßand, und Derlonen verbaftet werden im Aujammenbang mit ürr Ent- kreuzen in der Mlündung, „Oſſa“ liegt in Schiewenhorß: 

Aken Gicn aus mnkartelkein tine deckung einer Borde von Falichmündern. bit bas Land mit „Braße“, Heue“ und ⸗„Gruühßina“ im Einlaser Hafen. 
rackt. Die ——.—.—— des Pe⸗ ]I xvechien Neten und ——— im ——.— von mehr als „Schwarzwaffer“ und Krrite“ in Nrufahrwaſſer. 

Suadlthenter Damzig. 
Mie* Rapeif Schaurr 

Leute. Frettag. Ln n Fertuer, abenbe 7 Urr; ů 
Paverbortra P Doer volsmngig neue e Spleipian! 

Der Freiſchütz ia selten gutes Prachtprogramm! 

Se TLer Kaett ves Gänn Der grofße Monumentalfiim W⸗ de:s Carl , Weter. ů . ** 
„ enitat ben Pfetbter Kebeh 9e der Goidwyn-Film-Coporation Mew Vork: I Serat fPrient ven Pirrkler Ardel SSeper. 

ů — SeiDrTE. 2 
— Ixnlvehtken: Orete Sranric. ů 4 

Petionea wir Prranm Enee I Mhr. ——.— F E lEe U Er 
Sernebend. be- »4. Fchrner, eberds é Vbe Derce- ů 1 

MWußdarte Leiwns: 

kerten à 2. 
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Ab Freitag., u24 Unr 

Unser 5-Mlllionenflim: Der gruhs Tetts-Welt-FuUm 

ller Mann mil Ber wiernen Mäske! 
Die Hugenotten- 

7 Kewallige Akte. EEEDD 

Persesen dei Votaplele- 
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Wüidetn * De bebe Led bger, auudender Aatzerliebr. — 
VeEE Liro 2 AkES Das deste früssize Lrne Decartt 
— rbe as Aiden Metall-Pauzanittel. i & Kubdsen 
—— — ů zere 5 rsSeSgen des Hasplepiel⸗ — 

—— 1— Uebi Werde Ce bache . ů Wü- UaAlAAreν 
Drvsst. 2 Orter ein Tbin-Werke, (hemische Aibert nesterAunn 2———— SSS%t Satuten, ohsc n Kares, vch 20. nn Wch vic O— ů — Lmee s, 

ne Padrin 6. m. d. H.,Danzig. , Se ee-g 
6 Ie eitem au'rnt, res, das Baroe de Tätrengrn....... Jerat Klein 
— Wilheim⸗ Iheater: Sic verbrcant, Dieses Là Trayl. Pernspr 8305. ee e Wi, Paset — 
* —.——ñ—ñ ů — 

— Danxig Auterh. Cutaway 8 rneheetee 

2· — — mit geſtr. Hoſe r ————— 
1 Mittelig]) zu verkaufen Der Piten Ilattt 2Z TZt. an allen grosben 

8 Ein Programm. wordber Das bes ensterschloss rier Hintergaſſe 3. aeutschen Lichtyndbühnen mit sisem 
& gänz Danzig sprichtl — 1. Au'Y, 3 Xr 5 Mieseneriolx. 
2 .2 DE MürisS Swügel Aut Schiei Eienskein. Je1 P Herren- n. Pamen- Spisldauer 2 Stunden. Broßes rchester 

ve. KrSeinai-SD-esSee ii S Aklen SBesuchen Sie hitte die — 
2 * In cen Hanptrcser Sshiicuhe 4- Uhr-Vorsteilung. 

— und Madaay Eem Dahser— Prea Scιr Seen „ — 
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Aet, Karäncbe TAve iE 

. es. — —— Zimnermann ſche u. —— — — uint/ Herrenanzüge 
i:tergeße 1. trotz der Teuerung 

billig und gut, vee: 
auch auf Teilzahlung. 

Milchkannengaſſe ů5—t 
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edanle-Thestes 
ScensSemm 3585S 

Achtume: KHentel 3 Schlsger: 

iur Srst ls Frr Siherringe! 
Serlisches Sensations-Schanspiei in, 

M⸗ —— — SenVAionehen Akren 

     

  

  

  

       

      

   

      

      

  
  

    
   
     

    

* Habe mid nach mehrjähriget spexialistischer 
Ausbiüldung (Ualvers.-Kmder-Klinik. Berlin. Urh. 
Rat Cretuy] iv DUanzig., Miisshuanengasse?! 
Eingong von der Wasserselte) als 

Spezialarzt für Säuglings- 
10 Kinderkrankheiten 

elsssen. Sprechstunden: Wochentags 
vaem- —tt, aschm. 4— 5 Uhr. Teleſon 1314 

Dr. B. Ostrowsld. 
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Konrad Kaempf & Co. t 
Telspbes 591. 1207 Telegr.-Adr.1 uteksemnpf 

Sack- und Plan-Fabrix 
Sackreparaturanstalt :½ Impori und Export von Sscken aller Art ⸗ Großes 
oland- und Transitlager in neuen und gebranchten Säckhenn 
Nie derlesmten unter Flirma LKcarad Eaempf ta Berits-Strelan und Königsberf F. 

Danziger Glashütte 
Aktlen-Gesellochait 

Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmuhl — Telepbon Nr. 277 

Fabrikation von Flaschen aller Ar 
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American Travel Ottice liefert Baumaterial General-Vertreterin von ca. 40 
Melzerk= Nr. 4 

Fervape 3847, SE2 
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Antwernen Her Voerk 

Manbheret-er Vern 

Dausig er Vorn 
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Donxiger Contexiionsfabrik G. m. b. H. & Co. 

Kommandit- Gesellschaft    
   

H. Lenczat & Co., G. m. b. H. 
2. 287. 82. 555 Daat MsAneenil 8 Teler--Adr.: Lenschat 
Darzig Fing!. D, ScRASSMARler. Betrachtengsagenten, Spediteure 

Damenmüntel — Kostdme 

Danzig, Hopfengusse Nr. 74 

MmüünIN H. Berneaud uihubüifun 
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hanziger Nachrichte 
Das Kleinrentnerfürforgegeſetz ö 

— eſchäktlate geſtern den Volkstag in längerer Debatte. Alle 
Ferteten waren lich darüber einia, daßt hier dringende Hilie 
nutwendis iſt. Die Linke betonte aber, daß es nicht angebt. 
aus ber großten ge5 der Notleibenden elue beſtinzmte 
gruppe belonders hervorzußeben. Die Sozialde 
Fraktion vérlangte, daß der im Kleinreninesfür⸗ 
ſorgeaseletz bezeichneie erfonenkrels er⸗ 
weltert wird und ſtellle dementſuechende Anträge, dle ſich mit bem, dentſchen Geſetz über die Kleinrentnerfürſorge 
decen. Die Ver. Soßz. Fraktivn batte diee Anträge bereits 2 x 

den geſtern erneut eingebracht und vom Aba, Gen. Man br⸗ 
arünbdet. Er wies darauf hin. daß bler zweierlei Recht ae⸗ 
ſchafſen werden ſolle, denn die Kleinrentner ſollen beffer⸗ 
jellellt werden als wie die Sozialrentner. Nach der vor⸗ 
ſenenden Faſtunag des Geſetzes iſt es geſtattet, den Klein⸗ 

rentnern die. Bezülge der Erwerbslofen zu zablen. Dieſe ſind 
beträchtlich höhex als die Muterſtützungen der Sozjatrentner. 
Pie ſfuslaldemokrotiſchen Redner forderten, daß für alle 
Äptleldenden ein einbeitliches Recht geſchaffen werde und 
zuch den Sozialreninern die KHezüge der Erwerbs⸗ 
lofen aezablt werden. Im gleichen Sinne waren guch 
die Ausfülhrungen der Aba. Däll und Schmidi aebalten. 
Senator Dr. Schwarz ſprach lich gegen die Anträae der 
Linken aus, wordguk daun auch allé Anträge der Liuken von 
den bürgerlichen Parteien abgelehnt wurben, welche dadurch 
bemielen, daß es ihnen nur barum zu iun war, den Lenten 
in helken, die ſich eintt Kanital erüübriat halten, das nun 
inſolge der Geldentwertung wertlos gezverden iit. Das Ge⸗ 
ſek wurde dann in zweiter Leſung angenommen. Bet der 
jolurt vorgenommenen 3. Lelung verſuchte Aba. Gen. Reek 
nuck eine Aenderung des §ß5 des Geſetzes berbeizuführen. 
Der Ällrgerblock lehnte jedoch ſämtlike Anträac von lis“⸗ 
ab und nahm das Gefen unverändert in 3, Leſung an. Es 
wyürde Hann noch eine Entſchlteung angenommen. wonach 
die Auenutner von der Wohnungsbauabgabe beireit wer⸗ 
den ſollen. 

500 prozentige Erhöhung der Schulgelder 
küir Mitiel⸗, Eöhere und Nortbildnugsſchulen. 

Der Senat bal bei der Stadtverordnetenverſammlung 
beantragt, daß die zurzeit ſeit 1. Oktober 1022 erhobenen 
Schulgeldſätze für die böheren und Mittelſchulen, Maübite 
Handels⸗ und döhere Handelsſchule, ferner die 5. V 
Kortbildungsſchule und die ſtäbſiſche Handwerkerſchule vom 
1. April 1923 ab um rund 500 Prozenk erhöhk werden. Zur 
Hraründung wird angeführt, daß angeſichts der danernden 
anßerorbentlichen Steigerung der Ausgoben fürx diefe Schu⸗ 
len an Gehältern, Vergütungen, Heißung., Beleuchkung. 
Unterrichtsmitteln uſw. die Schulgeldeinnahmen in keinem 
Verkältnis ſteben. Dieſe beankragte Erböhung bewese ſich 
im Rabmen der Sätze in den meiſten dentſchen Städten. Die 
SchulgelWätze der ſtaatlichen höheren Schulen ſollen von 
demſelben Keitvunkt ab in gleicher Weiſe erhölt werden. 

Durch die Bewilliaung der beanträagten Erhöhung der 
Schntlgeldlätze würde eine Mebreinnahme von etwa 16 Mil⸗ 
kenen Mark erzielt werden. Das neue Schulgeld ſoll aber 
nur als „freibleibend“ anzuleben ſein. 

Diete Sätze ſtellen ſich nach der Vorlage bei ben böberen 
Schulen kür Einthelmiſche (Stadtbewohner) 6400 bis 10 000 
Nark ie nach Klaſſen, kür Auswärtige 9600 bis 15 000 Mark, 
und für Auskänder 64 000 bis 100 000-Mark. Bei den Mittel⸗ 
ſchulen 38300 bis 4600 Mark für Einbeimiſche. 5400 bis 6800 
Mark für Auswärtige, und 86 000 bis 46 000 Mark für Aus⸗ 
Inder. Bei den Handelsſchulen je nach Lehrplan mit frem⸗ 
den Sprachen 4500 bis 6000 Mark und entſprechend höhere 
Sätze für Auswärtige und Ausländer. Für die ſtädtiſche 
Fortbildungsſchule 600 bis 6000 Mark. Außerdem find auch 
die Sätze für die Kunſtgewerbeoßteilung verfechsfacht. 

  

Erböhungen nud Bewilliaungen werden die am Diens⸗ 
tog nächſter Woche ſtattfindende Stadtverorbnetenverſamm⸗ 
lung mieder in ausgedehntem Make beſchäftigen. Die 
Stand⸗- und Kellergelber in der Markthalle. 
lowie die Standgelder auf den Wochenmärkten Danzlias ſollen 
vom 1. Mära ab um rund 200 Prozent erböht werden. Die 
Sebühren für Benutzuna der ſtädtiſchen Kräue im 
Kaiſerbafen kollen mit Wirkung vom 3. Febrnar ebenfalls 
berauſgeſetzt werden. Die Vergütungen für den neben⸗ 
amtlichen Unterricht an den ſtädtiſchen Schulen follen 

Georg Kaiſer: „David und Goliath“. 
ů Danziger Stadithreater. — 

Warnm ſoll denn nicht auch Kaiſer ein ſchlechtes Stück ge⸗ 
ichrieben baben? (Er bat jpgar mebrere ſchlechte geſchrie⸗ 
ben.]) Doch die andere Frage iſt. warum er es aufführen läßt, 
nachdem fein Bild als vpryphbetiſcher Prediger wider den 
Mammon ſich durch künſ ſebr beträchtliche Werke erbärtet bat. 
UEd. was uns aurgent: Bazam hren grrade ir in Danais 

à Stück anf? Sas jod uns das? Erßens iß es kein 
piel, zweitens kein Kaiſer kund brittens bis bundertſtens 

eü man etwas vom öramaturgiſchen Fach verſtehen, wenn 
man es an ſo exvonierter Stelle wie in Danzig — ö 

e⸗ 
Dieſes Stück iſt einz von Kaiſers Schubladenttü⸗ 

ben. um ſich zu ergeben, ſich gelänfig zu hakten. Ich zäble es 

  

  

  

      

Er mag daron noch eine Menge baben. Hat ſte wobl geſchri⸗ 

zu den -mannellen Borübungen“. Gierige Agenten mögen 
es ibm aus dem Schreibtiſch bervorgegerrt baben (Geld 
braucht er ia immer: was weiß ich.) auf dieſen Thrun 
ell man den Kaißer mwicht ſetzen. Er mimmt ſich da wie der 
König von Münſter aus. 
Eiuyer bat ein Lotterielos. Die Berwanstſchaſts⸗ 
dope ſpielt es. Die Beitrüge Rreiht 4 Verwalter des 
Loſes ein und käßt ſeine Tochter dafür „Pilden“. Nachber 
kommt das Los mit 800 000 Kronen Gewinn Beruns. Nun 
will ſeder ſeinen Anteil und baut ſich darans ſein goldenes 
Zuekunktsſchiok ſieiner weiß, daß er gepreßt würde, daß das 

a ſeit zehn Jahren verfallen iſt. Der Berwalier in ein 
ener. Er läßt die durch ibn Betreaenen im Sonnen⸗ 

     

Usichuß geſtellt. ſie wurden ſedoch abgelehnt. Sie wur⸗ 

denen ibre Unsgebnug ſichtbar Indes — ein ſchwachen 
Stück vom Georg Kaifer, der ſtärktte geichrieben hat. Sarum 
ſon er ober auh richt ein bouches Leichriehen bebens 

angeſorbert werden. 
verlangt, um eine 
haufes mit elnem un ſen. Die Bara⸗ 
zur Unterbringung non Dekorationsſtücen d 
ters. Da bie Gegenſtände beidem je 
Feuchtinkeit der Erde autsgeſebt. 
Wuibdens Aböilie aeſchafft wel 
   

Danzig und die 
Handels n. — 

Die Verhandlungen betreffs einek rüſſiich⸗volniſchen Hau⸗ 
delsvertrageb ſollen bekanntlich am P. Februar wieder auſ⸗ 
Kenommen werden. Wie aus Sowletkreiſen miigetellt wird, 
iſt. man dort der Uhſicht, daß varallel mit dteſen Berbandlun; 
gen. Verbandlungen zwiſchen Rußlond und Danzig. 
ſtatttinden müſten, da Danzig beſonders für das nördliche 
Rußland als Ginfuhrhafen wach Pylen von großer Bedeutung 
ſein ſoll. Man erwärkkt in Sowjetkreiſen, daß ein Dauziger 
Vertreter an den Vorverbandlungen tellnimmt. ö 

   

  

   

  

  

Scut bes anliſestiiijchen Gebernt 
Dem Kollazag in von ber beuiſchnationalen Waage ei gender, Geſer Horgelest worben: In 70 aager Eeßi Aüegge, Wer mcn perbotene Merfamm n, Aüſzügt ober ugen miüt 

Gewalt pber durch rohung mit einem Verbrechen ver⸗ 

, ee, Saucen b 0 ober Een Gewaltbaten begeht, würd mit Gefüngnis und writ Geldſtrafe 
„ zu eimer Millionen Mark oder mit einer dieſer Strafen 

beſtraft. Der Berſuch iſt Krafhar. 
kmigen üwon Mer Zeit lungen voree kaum end, muß un E 

erſammlungen vorgekummen 

aee X 20 oen Knüppel⸗ 

  

  

         

    

  

Die Feſtſetzung der Gas⸗ und Strompreiſe⸗ 
Die letzte, von uns bereits reile für 0 mitgeteilte 

u nexliche Erhöhung der. Preiſe für Ang Ciekteigtiut Vut in der Bevälleeung eeitß 
weiſe ſtarke Erreßung ausgeldſt. ö‚ ber 
„mehrfach auf den unhaltbaren -Zuſtand hingewiefen, 

daß dieſe Erhöhungen unter Ausſchluß der Heffenk⸗ 
lichkeit, durch den Verwaltungsaußſchuß erfolgen. Der 
Bevölkerung fehlt darum jede Begründung und Kon⸗ 
trollmöglichkeit. Fu39 burften dieſe Erhöhungen 
nur auf Grund eines Beſchluſſes der Stadtveror ne⸗ 
tenverſammlung erfolgen, wobei vorher ſtets das Für 
und Wider reillich diskutiert wurde. Die Bevölke⸗ 
Tung konnte ſich baburch wenigſt ein Bild ber die 
Nottbendigkeik oder Uebertriebenheik der Preisfeſt⸗ 
betngen machen. Seitdem aber die bürgerliche Mehr⸗ 
heit der Stabtverordnetenverfammlung das Entſchei⸗ 
Ernhhnarge an den Ausſchuß abgetreten hat, haben die 
Erhöhunben geradezu unheimliche Formen angenom⸗ 
men. Der Senat glaubt anſcheinend, unter dem 
Schutze des Ausſchuſſes auf die Bevölkerung überhaupt 
keine Rückſicht mehr nehmen zu brauchen. Die ſoztal⸗ 
demokratiſche. Fraktion der Stadtverordneten hat 
darum zur nächſten Stadtverorönetenſitzung ernent den 
bem , geſtellt, daß die Feſtſetzung der Preiſe wieder 
dem Beſchluſſe des Stadtverordnetenplenums unter⸗ 
liegen ſoll. Die Danziter kommuniſtiſche Gruppe hat 
ſich dieſem Antrage angeſchloſſen. Da etzt ſelbſt in der 
„Danziger Zeitung“ als Oraan der Deutſchen Partei 
die gründliche Nachprüfung der letzten Preiſe gefordert 
und die bisberige Art der Preisfeſtſetzung in bürger⸗ 
lichen Kreiſen krittiſiert wird, ſo iſt boffen, daß der 
ſozialdemokratiſche Antrag diesmal auch die Unter⸗ 
ſtützung bürgerlicher Stadtverordneten finden wird. 

          

m Intereſſe der eecebereuuſte die Aunahme des 
nträges, der eine bere Rückſichtnahme anuf die 

Lage der Gas⸗ und Stromkonſumenten gewäbhrleiſtet, 
dringend geboten. — 

  

   

  

    

zogene Linten der Dramenflührung. Kaiferſche Lichter eiues 
terner liegenden Snmork mit. a uem Geſchmack. mit Bos⸗ 
heit kdie Sbam immer noch allein hall. mil Seelenbelichtung 
(darin Bedekind turmboch diefem Kaſter Kberlegzn iſtſ. 

Nach dem zweiten Akt ſpürt daß Kaiſer müde ge⸗ 
worden ilt. In 2 Aor erſten beiden Akten gebt Kaiſer bexan. 
da ſpanut ſich der noch. Deaſiſt man noch volle: Er⸗ 
wartung auf bas, was kommen wird. kommen kann. Dann 
kommt nichts als eine dünne Limonade, in ber man Weih⸗ 
waffer beransſchmeckt. Und wenn am Schluſfe der Hiebe Goit 
und die weiſe Vorſebung von dem Ganeff geyredigt werden. 
weiß man. was los iſt. 

Wat Kaiſer kann, iſt trotzdem erkennbar: reden laffſen, 
echt, knapp, pointieri: feinen Figurrn Lichter auffeben. in 

Derrrama Mer z, der ſich vor Jabrer ſehr erwüßalt un) 
mit Erfolg bemübte, dem Kuiter mu gesen, waß deß Kaitert 
ü. fand keinen Katſer vor —e ane 
neöümbaren Luſtfpielerſatz., Wiit Anfäben gur Ä 

wur,Da halt fee Dal Arhihen vichn Suer geh vnt werte! ů L im . nur .) 
feun Ker 0 fü. „ .erde tMen in lahen. wie ſe Hel. 
Und ſie lie S.. — — 
egese aiß hüs ersimn ſete Segage Wrr EHng 

mabſeitigen Wecge E O adern einen 
Scbie aler wider Ei en zu eben mit Kuße aud Sülaue huns 

     ſcein der öffentlichen Meinung dick und fett werden. 

'e Jungfer einen Bräntigam. einer ein großes Geſchäfts⸗ 
„ein anderer eine Generakausciner⸗Druckerei Wehe 

der dte geplagte Stadt), und der betr igeriſche Wocltäter 
êolt ſich einen Direktorpuſten bei eben jenem Mann, der alle 
zu nepnen meinte und der Suteit, ſich Erattrten IIt. 
Warum Siefer Eine hineinfällt ſich bineinfallen läßt. iß 
ers Sache. Er will es ehen. Einer mus balt der Danmnee 

Und weil es Kaſſers Xhema gebört⸗ Daviss 
Pacnß Mannes; Nampf mit dem Rielen Walkaib dem 
Vaai). 

Fin Stoff iſt das Ganze ichon kür eine Komödie; vieheih,t 
zuch kür ein Luſtſpiel. wenn auch ſehr bedingt. Was von 
25 ſer vorkiegi. ii ein Gerinpe, eine Skizze. ein Torſo. Die 

agerkeit. die Halbfertigkeit, die Konſtruiercheit trifft uns 

  

   „ 

  

Gemittl. ů 
Mauchen üSint r den herden Kahßerſchen Grrror 

zeiste Dora Stken bur. Wſtrie des wenn S. die Warß 8 2 
ear et Siuflt uni ginner. 

     
    
       N 

Wier ſchmerzhaft, 
Xwi. nins Saireriche Blitze, matßerſche ſcharf ge⸗ ie Dmankyszx 

kale wendet it alle 
öů bererdnetenserſamnlnd geſtellber 

genen eine, He⸗ 
der Reiterkoferne ar 

tiner 

ü Milieilung an den gu 8 
der Stadtverorònetenverſammlitng Baupt ů legt 

Wurden 
19. Dezember für die gle 

ſolen ſch en Pen Polzkoniteutiiosen U U . 

erbebliche Mängel berauggeitell 
Weſeen ne urdebingt Lrforberich f 

in 

   

   
Porgen Belruges, 1 weten Sitiiesveroederß, Awegen 
Körperverlehzung, 2 wecgen 20Wachfos . Perion Feltn⸗ 
aufgegeden. 15 in Poltgelbalt: oöbachlos &Perſonenr; 
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öi. 
zeigenteil unferer 

    

bie Bertenmas 

        

Gegen 

  

     

  

      

      

    

  

    

       
    

    

  

   
    

  

       

  

    

  

     
          

    

  

    

  

     
    

     
    

   

  

    

       

  

          

        
  

   vön, Faßt all 
dauach 

Lrfa u uch en⸗ 
oegen Eine, Perlegnsg. es ch⸗. WA 

erwartet, daß wo. 

»g von weiteren 800 UD. Mark. 
reits für Fiuleiche Ardeit 

Kihrung Per biaber b. 

weitert 

Ein nuredlicher Plunbleiher Ein 
Dansi dem Kaufmann Schulz in 

es gegen 2 
klärte, das-Mädchen fvlle⸗ 
werde es das Geld erhalten. 
auch noch 4 Dutend filß 
waren und verpfändete 
Geld zabkte das Mädch 
auf 1000 Märk nud 
Als es daun ů 
zitrück Baben 2 
mehr, benn ſie ſeten 
machte Anzeige und das 
wegen Unterſchlagung zu 8000 
klaste legte Berufung e! M 
warf aber die Berufuna und ü 
Staatsanwaltſchaft Berufung eingele 
würde dann auf eine längere Freiht 

Mark zu u 

Beſtrafter Kehlensiebſtabl. 

* 

lizeibericht vom 23. Vebrugr 
cha r 5 mweden Diebſtah 

t. Verbaftung des Sonpo oer b a. iüei 

burntic eug Pern Rauß anntlich n 

Sellicheien Atler in verte E n ßer zu ver 
nach der Tat am Mittwoch ab den 
Herberk Maver aus. Frankfürt &. Matn als Täter erwittelt. 

Begleitung feiner Kran am 14. Febrnar nach 
gekommen iſt. Es wurde ſofort der ganze Kreiſtaatt 

Sart f0 Des Hansig W ahnbotes verbaftet. cin 3 al des Danziger, 0 
Kaüßerer Gelöbetrag wurde bet ihm vorgefunden. bermutlich 

llt Paben, 8o0 
800 600 Mark veranichlogt wer 

ſer E koll zur Sicherbeil des 

     

    

  

Ausſchuüäß 

    

     

        
  

üů —2 
Aim k1. Ollaber 1832 
40000 Wert und am 

  

    
    

  

e Arbeit weilere 240 000 Mark be⸗ 

    

Iligten Arpuraturten 

woftir die Meh 

  

      
   

  

   

    

    

   

    

MWädchen brachn 
Tangterbeſteä. um 

           
    
    
        

  

        

  

    
     

    

Danzig und Kurt P. in Deugte Lereceen ‚ ů ngig v- ü 
Hilke eines Kahres von der Werſt von Klawitter 
ſtehten. Als ſte einen dritten Berſuch machten und 
Kohlen entwendet hatten, wurhen ſie abgekaßt. 

Labts „ art Wei eafe Debsadi X. iun Mark⸗ 
Rückfalle zu 5 Manaten 

   
     
    

  

Das 

  

      

  

    

  

Mebſtahfs 

Wegen Seherri. 

     
        
        

           

  

      

    

cn 
mmet er aus dem Berkauf einer golbenen ÄArmbanduhr⸗ 

Laubt bat. der Ueberfallenen gerauht ba iligt gewefen. Auß⸗ 

Hammer. 
„Mauer iſt an der Tat nicht b⸗ 

fadelsert wurde der Ueberfall mit einem ſchmeren 
Nen der Täter ſich aus 

  

Dollar — 
1 polniich Mak·. 

einem gigerrenneſchiit entlieken 
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Die Fran des ver⸗ 

    

     

    
  

Semiun 1 1. Pfund Sterlines 

Se eatte Kiüße Geselruls: ißs Cs flüderr — uum ieeee,. 
reient — ö norweqilche Krone 

Dieie ſeinere Hinie bielt n. Weber im exiten Alt 1 KRrone 
nicht Mnegter unbedi Wein. Poinhefär in den 1 Peſout viel ſchwediſche Krone 
kötkliche — . 2 . Eber ein beſonderes i Schmeter Frmh ů 

Siederpreter DDAuae Aüer, Dotlar: Gekd 2266.19, Brief 228003 
ed, ſ e Muliint⸗ 478. Orief 172; enal Vüund: 

Stervecg 100t Micn uar f3 Wiasbr oie, is 9 O— 2——‚—— — 

Lotek. Das Daus wer münter und Munertei Hettonen morr Riattthüten knd ben bel, 00 O Deu etg Beörr, 

ů ů achrichten it. L 
Ind zon nlemi — K. W. Kalse Vetuns ü“k für Zulerate Anton Foten, fämilich E Vanseit⸗ 

Dandig. 
      Drück und Verlag von . Ges5l   



   

  

   
Telephon os 

  

Herbõt.- u. Winterneuheiten 
Kostũüme · Nachmittags- u. Abend- 
Kleider· Mdntel · Pelꝛe · Blusen 

   

    

    

       
  

  

EFfE ö 
Schilling & Co. 
Dombahsud6 DAMZLGE Hobsnarkt 121% 

Uamerss Obiektive · Photo-Papiere f 
Platten · Filme 

Erstxtassire Fabrixkatel] 

Victor Lietzau l. G. 
Danrig. LngEee 38 

ů Den- amncnnMH: HekirotechmM 

WWMUAAMü LIAADed Besess 

     
Dehie Rundschau müiTDabertahroseg 

Musterachutxl Ome Sewnhrl 
        

     

    

     

    

  

   
   

   

Strumpfhaus Gerson 
Memgetelsthssse vue 

Das führende Spezialhaus im Freistaat!      
   

  

     

        

   
   

    Sonderkatalo Mn mielnhi 
kerte wad act Mes 

  

    

    

  

     

      

  

  3 2 Neu erschienen: 

W. HNRüi ese L. Munzynski Hochbau und Architektur 
&HARER. WILHELM TROSCHKXKE Bitts kestenlos an 

KE sers t 11. — Taepbe Nr. %5½ Gr. Woltwebergasse 6-5 Telephon Nr. 1602 

     

  

BUCHHANDPLUNG 

John & Rosenberg - Danzig 
Kohlenmerkt 14 3 

    

       

   
ů D Danziger Fernverkehr 

„seser * 

ä Caunec — ‚e 
  

  

     

  

   
Danrig— Stetftin— Beriin d rrück. 

7* a: D122 168, D5½. i 

E 5e. 18— 101, 10⁵ 

    

Johs. Czerwinski] 
* 

     L. „. D „. . 2D Daurg * 10. D!iX. 3, P, 9, 18 

Si. 2—. S. . EE ** MIEEAEK-RADb &E. BD2r, IE. 4=. 7E, IA, II, 1121 

182—, 122, . „ — EKcsEg. S2 —. 28. ec, 122, , D?E-DY 

Damen- und Herren-Moden? 
Sport- und Pelz-Bekleidung] 

Wolellbaus Mosdhalt 

    

  

   

    — Cuttner. Möbelfabrik, Danxig 
—— — 
a2—-5 

——.— FT.EE* 
——— 

                    

           
  

  

    Ertmann & Perlewitz 

    

     
   

    

       

    
      

   

ů TErte-FDrI Stetr Weuen Meule. ‚ ů 2 2 und Wiener Modelle ö O. Heinrichsdlorff nolzmardt 28. f6c 
POπ 

n Ser Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Mansrfakturweren 

Mödeistofie Gardinen - Teppiche: Eiserne Beitgestelle 
BERNUFSRLEIDUXG 

Elehtrisßch betrliebene Wäschefabriæ 

Potrukus & Fuchs 

    

  

    

     
Otto Kraftmeier 

Lanstarse Nr. 5 
       

  

    

    

     
      wasche und Trikotagen 

ieder Ausführng ü 

    

4 

Kunstmöbelfabrik 
HNSN 
Te 103 

Danzig. Langgarten Nr. 101 

   
      

    

  

     
     

eriher Mtinohshie 
lnbaber: A! dert Rosenbaum 
— HOLMARKT——        

   
   

  

      

  

  

    
     

DANZI6 
— —— LrSreteeaee, N.un Heumte Lamenhätesletler Præisians 

Ferrs 7 EZIAL- HAÆ s Ferupr. 1T 

      

Damen-Honfektion 
Mäntel Kleider Röcke Blusen 

Küöhellahrik „Merkur füör Manviaktursares. Leinen, Wäsche, Konfeklion 
), FDANTLIG Tiher 2 

KMOEEEL. — 
3 

    

   
   

    

   

    

     

    

    Aue EEE Eaten Qunlääten noch 2u 
dilliten Prenen faden Sis in 

Rerliner Kauihaus ü 
inh.: Vůctor Cohe 

DANXAIC. Fleictberhee Nr. 883 

  Louis Israelski - Danzig 
üe Stan⸗ E* EEt Herrem- KE ü. 
j—— —— XE E -S MEAE ES. * 

f. Fü UTS stender Wie. Languasse 19 
KEMErSse 

    
  — 

Danziger Senator 
AS-e LiOt 

* 

Baraharad Aüller 
* ED FPAUE- 

     

   

      
  

  

     
  

   
   8 ecsloßte. Lein HEWAren 

Amnn art Herren⸗ Kkion 

Grosse Auswahi 

    

       

  

      
Gœorg Austen — 

Aladchber Crben - 
BEeeg Cnt Fksben SSseatscher Herrra- 
———.——— Fersörläche Be 
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